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FÜR DIE ZUKUNFT UNSERER STADT –  
FÜR DEN ERHALT DES FLUGHAFENS 

Die CDU-Ratsfraktion und die deut-
liche Mehrheit der Ratsversamm-
lung, der DGB Kiel Region und die 
IHK zu Kiel sowie viele weitere Kie-
ler Institutionen setzen sich für den 
Erhalt des Flughafens Holtenau als 
Verkehrslandeplatz mit einer teil-
weisen Umnutzung des Areals zu ei-
nem Gewerbegebiet mit Landebahn 
im Nordteil und für Wohnbebauung 
im Südteil ein. 
Und das hat viele gute Gründe:

•	 Der Flughafen ist für die eiligen 
Organtransporte der Kieler Trans-
plantationsmedizin und dringende 
Ambulanzflüge unverzichtbar.

•	 Um die Zukunft unserer Stadt zu 
sichern, dürfen bestehende Arbeits-
plätze nicht aufgegeben werden und

•	 es müssen dringend neue Arbeits-
plätze geschaffen werden, um der im 
Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
höheren Arbeitslosenquote in Kiel 
entgegen zu wirken. Diese können 
auf den schnell nutzbaren neuen  
Gewerbeflächen im Nordteil des  
Geländes zeitnah entstehen.

•	 Das Flughafenareal bietet mit der 
Landebahn ein deutschlandweit ein-
zigartiges Alleinstellungsmerkmal 

für die Ansiedlung von flugaffinem, 
aber auch anderem produzierendem 
Gewerbe.

•	 Auch bei Erhalt des Verkehrslan-
deplatzes werden auf dem heutigen 
Südteil über 200 neue Wohnungen 
entstehen. Der Flughafen ist einzig-
artig in Kiel. Für den Bau weiterer 
Wohnungen werden bereits andere 
Baugebiete in Kiel auswiesen. 

•	 Die Abwicklung des Flughafens 
würde sehr viele Jahre dauern. In 
der Zeit können dort keine neuen 
Gewerbeflächen oder Wohnungen 
entstehen, die Fläche läge 
über einen langen Zeitraum 
hinweg brach.

•	 Auch den vielen Luftsport-
lern aus der ganzen Region 

darf man nicht die Grundlage ent-
ziehen. Förderung von Breitensport 
erreicht man nicht, indem man ein-
zelne Sportarten diskriminiert.

Beim Bürgerentscheid am  
06. Mai 2018 gilt es deshalb, eine 
Entscheidung zum Wohle der 
Menschen und der Entwicklung 
unserer Stadt für den Erhalt 
des Flughafens zu treffen.
Rein ideologisch motivierte Ent-
scheidungen gegen den Flughafen 
blockieren hierbei unser aller  
Zukunft nachhaltig und endgültig.
Nur durch eine florierende Wirt-
schaft lässt sich auf Dauer die  
Lebensqualität erreichen, die alle 
Bürgerinnen und Bürger unserer 
Stadt verdient haben. Diese Chance 
dürfen wir nicht leichtfertig durch 
die Aufgabe wichtiger Infrastruktur  
vergeben. 

Deshalb: Um „JA“ zum Flug-
hafen zu sagen, antworten Sie 
mit „NEIN“ auf die Frage des  
Bürgerentscheids, ob der Flughafen  
geschlossen werden soll !

„BÜRGERENTSCHEID-Frage“

„NEIN“
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